
  

  
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
4000 kamen zum Open-air-Abschlußabend  
Feldkircher Gauklerfestival mit Besucherrekord - „G aukleroscar“ für Clown Larifari 
Feldkirch (sm) Beim 6.internationalen Gauklerfestival in Feldkirch trafen sich trotz 33. Grad im Schatten weit über 20.000 Besucher mit den über 50 
Künstlern aus sieben Nationen. Beim Open-air-Abschlußabend, zu dem über 4000 Zuschauer gekommen waren, erhielt der Clown Renaldo Larifari aus 
Mannheim den „heiß begehrten“ internationalen GAUKLEROSCAR.(Vorarlberger Nachrichten)  

 

Clown Larifaris gescheite Schlagfertigkeit 
Am Ende erhielt der Clown Renaldo Larifari aus Mannheim, mit seiner aberwitzigen und höchst professionell 

wirkenden Darbietung,  
den bei dieser Witterung  tatsächlich  

„heiß“- begehrten pfälzischen Kleinkunstpreis (RHEINPFALZ) 
 

Mit Clown Renaldo kamen  
die Lachtränen 
Beim Varieté-Abend in der Malscher Zehntscheuer spielte das Publikum mit. 
Tränen kamen mit dem Clown „Renaldo Larifari“ - nur waren es Freuden- und Lachtränen. „Lachen satt“ lautete das Motto des witzigen und amüsanten 
Abends. Und so war es auch. Eine Besucherin am Schluß des Programmes: „So viel gelacht wie heute abend habe ich schon lange nicht mehr.“ 
(Rhein-Neckar-Zeitung) 
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Und es wurde besser, viel besser. Der wunderbare „Gentleman-Clown“  

Renaldo Larifari - bürgerlich René Wierzbinka - sorgte als Conférencier dafür, daß der Funken übersprang und auch das 17.Varieté-Programm 
im Neuen Theater Höchst ein Erfolg wurde. Mit Gesichtsakrobatik, einigen Kunststückchen und radebrechenden Wortspielen gewann er das 

Publikum für sich und schaffte es,  
daß die Nummern sich zu einer Einheit fügten. 

(FAZ / Kultur) 
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Renaldo Larifari begeisterte mit seiner 

umwerfenden Ein-Mann-Show 
(Mannheimer Morgen) 
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Das fast zweistündige Programm glich  

einem Feuerwerk überraschender Artistik und Komik. 
(Rheinpfalz) 

 
 
 

 

 



 
 
  

  
 
 
 
 
 
 

 
 

Pantomimische Glanzleistung 
Als ein "besonders doofes Exemplar" dieser Gattung stellte er als erstes Renaldo Larifari vor. Was so einfach erscheint, ist mit präziser 
Raffinesse durchdacht und präsentiert. 
Mit sicherem Gespür für Pointen und einer genau kalkulierten Dauer eines Gags hat er sein Publikum fest im Griff - und dies nicht nur, wenn er 
es manipuliert und es in sein Programm integriert. Es macht Spaß, den Kümmernissen und Verzweiflungen eines scheinbaren Einfallspinsels 
zuzusehen, der tatsächlich aber pantomimische Glanzleistungen vorführt - egal, ob er dabei einen Koffer zum Schweben bringt, oder ob er quasi 
aus dem Hintergrund agiert. Direkt aufregend akrobatische Leistungen vollführt er in jenem Sketch, bei dem er als Chinese verkleidet die 
eingangs zitierte Frage an das Publikum richtet. (RNZ) 

 
 

 
 
 
 



 
 
  

  
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 



 
 
 
  

  
 
 
 
 
 

 



 
 
  

  
 
 
 
 
 
 

 

 



 
 
 
  

  
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
  

  
 

 
 
 
 
 
 
 



 
 

  

  
 
 

 

 


